
Rücktritt §§ 344—352

an nach den Vorschriften, welche für das Verhältnis zwi­
schen dem Eigentümer und dem Besitzer von dem Eintritte 
der Rechtshängigkeit des Eigentumsanspruchs an gelten. 
Das gleiche gilt von dem Anspruch auf Herausgabe oder 
Vergütung von Nutzungen und von dem Anspruch auf Er­
satz von Verwendungen. Eine Geldsumme ist von der Zeit 
des Empfanges an zu verzinsen.

§348
Die sich aus dem Rücktritt ergebenden Verpflichtungen 

der Parteien sind Zug um Zug zu erfüllen. Die Vorschriften 
der §§ 320, 322 finden entsprechende Anwendung.

§349
Der Rücktritt erfolgt durch Erklärung gegenüber dem 

anderen Teile.

§350
Der Rücktritt wird nicht dadurch ausgeschlossen, daß der 

Gegenstand, welchen der Berechtigte empfangen hat, durch 
Zufall untergegangen ist.

§351
Der Rücktritt ist ausgeschlossen, wenn der Berechtigte 

eine wesentliche Verschlechterung, den Untergang oder die 
anderweitige Unmöglichkeit der Herausgabe des empfange­
nen Gegenstandes verschuldet hat. Der Untergang eines er­
heblichen Teiles steht einer wesentlichen Verschlechterung 
des Gegenstandes, das von dem Berechtigten nach § 278 zu 
vertretende Verschulden eines anderen steht dem eigenen 
Verschulden des Berechtigten gleich.

§ 352
Der Rücktritt ist ausgeschlossen, wenn der Berechtigte 

die empfangene Sache durch Verarbeitung oder Umbildung 
in eine Sache anderer Art umgestaltet hat.
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